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CUXHAVEN STADT & LAND
HANDBALL
Der Saisonabbruch ist nur noch eine
Formsache. Lokalsport, 19

HAFENUMSCHLAG
„Big Bob“ hebt mehr als jeder andere
mobile Hafenhelfer. Lokales, 8

Moin
Cuxhaven
Gestern hat mein Kollege an die-
ser Stelle von liebevoll um-
sorgten Hühnern berichtet, de-
ren Trinkwasserspender seine
Frau sorgsam mit eben jenen
Wärmflaschen vor dem Ein-
frieren bewahrt, mit denen es
sonst abends auf dem Sofa
recht gemütlich wird. Also ma-
chen es andere auch! Ich
dachte schon, ich wäre die einzi-
ge, die abends mit der Wärm-
flasche über die Terrasse zieht.
Zuerst konnte sich wochen-
lang mein Außenwasserhahn
über erhöhte Aufmerksam-
keit freuen. Abend für Abend
versorgte ich ihn mit zwei
Wärmflaschen und einer Hülle
aus reichlich Zeitungspapier
und alten Laken, bis ich ihn
dann doch abschrauben ließ
und nach drinnen holte. Doch es
wurde immer kälter und da
waren ja noch meine Zitrus-
pflanzen, Oleander & Co. im
Schuppen – zwar unter Plastik
und Decken gut geschützt,
aber wie lange würde das wohl
gut gehen? Ein Frostwächter
würde seine Energie direkt nach
draußen pusten und von Ver-
suchen mit Kerzen und Blumen-
töpfen wollte ich lieber doch
absehen. Also kam auch dort die
pragmatischste Lösung zum
Tragen: Der Wasserkocher lief
heiß, damit fünf gut gefüllte
Wärmflaschen die selbst gebas-
telte Zeltkonstruktion ein we-
nig erwärmten. Bei mir möchte
ich auch mal Pflanze sein. Ob
es gewirkt hat, wird sich im
Frühling zeigen ...

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 04:19 / 16:40
NW: 11:14 / 23:18
Wassertemp. 1°
Wind: SW 5
Wattw.: 09:00-11:15

Frust unter „Tonnen-Besitzern“ steigt
„Gelbe Tonne“: Eigentümer wollen vormals selbst angeschaffte Wertstoffbehälter weiterhin nutzen können

gab zu bedenken, dass sich der
Entsorger „außerhalb des städti-
schen Zugriffs“ bewege. Alten-
burgs Ausschusskollege Michael
Stobbe (SPD) möchte die Verwal-
tung hingegen nicht so ohne Wei-
teres freisprechen: „Wir haben im-
mer darauf gedrängt, dass die
Stadt mit der BEG verhandelt“,
betonte Stobbe.

Explizit sei es seiner Fraktion in
diesem Zusammenhang auch um
eine Lösung für die Tonnen-Besit-
zer gegangen. Die derzeitige Ent-
wicklung sei „sehr, sehr ärger-
lich“. Aus Sicht des SPD-Rats-
herrn hat die Verwaltung den
Bürgerwillen in diesem Fall nicht
ausreichend berücksichtigt.

ner“ und Vorsitzender des Aus-
schusses für Technische Dienste,
sieht den Schwarzen Peter dann
auch eher bei der BEG bezie-
hungsweise bei deren privatem
Gesellschafter Remondis: „Die
haben einen grottenschlechten
Job gemacht, wenn ich mir angu-
cke, wie die Tonnen verteilt wur-
den“, sagte Altenburg. Er habe zu-
dem nicht erkennen können, dass
das Unternehmen Anstalten ge-
macht hätte, Bürger bei der Um-
stellung auf die Gelbe Tonne mit-
zunehmen.

„Natürlich stehen auch wir in
der Verantwortung, diesen Pro-
zess zu lenken, aber das ist
schwierig“, sagte Altenburg und

sind auch der Vertragspartner des
Dienstleisters“, ließ das städtische
Referat für Abfallwirtschaft am
gestrigen Dienstag ausrichten.

Dort bejaht man explizit auch
die Frage, ob die Stadt den Ent-
sorger über in Privatbesitz befind-
liche Wertstoff-Sammelbehälter
informiert habe. „Darüber hinaus
hat die BEG in den vergangenen
drei Jahren bereits die Einsamm-
lung der ‚gelben Säcke‘ durchge-
führt, sodass ihr aus dem prakti-
schen Betrieb heraus vollumfäng-
lich die Benutzung privater Gel-
ber Tonnen bekannt war“, hieß es
zudem.

Peter Altenburg, Chef der Wäh-
lergemeinschaft „Die Cuxhave-

habe. Habe die Federführung bei
der Stadt gelegen, so der Jänisch-
straße-Anwohner sinngemäß,
habe sie versäumt, die Gegeben-
heiten vor Ort zu berücksichtigen.

Stadt: BEG war informiert
Die Verwaltung dementiert: Nach
einem Ratsbeschluss pro Gelbe
Tonne habe man sich zwar (wie
laut Verpackungsgesetz vorgese-
hen) mit den Betreibern Dualer
Systeme abgestimmt, „alle weite-
ren Schritte, wie Durchführung
der Ausschreibung, Auswahl des
Dienstleisters für die Beschaffung,
Verteilung und Leerung der Gel-
ben Tonne erfolgten durch die Be-
treiber der dualen Systeme. Diese

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Unter Eigentümern, die
in Vorjahren auf eigene Rechnung
eine Gelbe Tonne angeschafft haben,
wächst der Unmut: Dass sie ihren
bisherigen Behälter nicht weiterver-
wenden dürfen, will den meisten
nicht in den Kopf gehen. Betroffene
schimpfen über Ressourcen-Vergeu-
dung – und auf die Stadt. Die jedoch
wies in den vergangenen Wochen
mehrfach darauf hin, dass der The-
menkomplex außerhalb ihrer Zu-
ständigkeit liege.

Richtig ist, dass die Bremerhave-
ner Entsorgungsgesellschaft
(BEG) für die Abfuhr von Verpa-
ckungsabfällen verantwortlich ist
– und damit auch zuständig für
die aktuell laufende Verteilung
der Gelben Tonne. Wie berichtet,
ersetzt sie flächendeckend die bis-
herigen wenig beliebten Gelben
Säcke, ist aber nicht in allen
Haushalten ein Novum: Um eine
saubere Lösung bemüht, hatten
sich nicht wenige Bürger selbst
schon einen solchen Container
gekauft.

„Jetzt heißt es, die BEG habe ei-
gene Behälter, und dass wir unse-
re bisherige Tonne verschrotten
lassen sollen“, ärgert sich ein An-
wohner aus der Jänischstraße. Ihn
wurmt allerdings nicht allein der
Verlust des privaten 1100-Liter-
Behälters (Kaufpreis einst zwi-
schen 300 und 350 Euro), son-
dern auch die Aussicht auf ein
mutmaßliches Tonnen-Chaos,
das seiner Auffassung nach dann
perfekt wäre, wenn zusätzlich zu
den 18 BEG-Tonnen, auf die man
sich in seiner Wohnanlage gefasst
macht, auch noch 18 Biomüllton-
nen (für jeden Haushalt eine) an-
geliefert würden. „Die Verant-
wortlichen haben das nicht zu
Ende gedacht“, lautet sein Vor-
wurf. Ihn interessiere, wer die
Ausschreibung für die Wertstoff-
sammlung auf den Weg gebracht

Vor vielen Hauseingängen stehen sie bereits: Die neuen, von der BEG ausgegebenen Gelben Tonnen. Viele Eigentümer würden jedoch gerne auf diese Behälter
verzichten – weil sie sich auf eigene Rechnung längst eine Wertstoff-Sammeltonne beschafft haben. Foto: Koppe

Beginn schon heute

Pilgerweg in
der Passionszeit
SAHLENBURG. Die Johanneskir-
chengemeinde Sahlenburg lädt zu
einem besonderen Weg durch die
Passionswochen ein. Jeweils am
Mittwoch zwischen 17 und 18.30
Uhr ist die Kirche geöffnet. Besu-
cherinnen und Besucher folgen
dem „roten Faden“ und können
einen kleinen Pilgerpfad durch
die Kirche gehen. Insgesamt sie-
ben Stationen laden zum Beten
und Meditieren ein.

Themen und Texte wechseln
wöchentlich. Ein weiterführender
Impuls kann mit nach Hause ge-
nommen werden. Beginn ist am
heutigen Aschermittwoch, 17. Fe-
bruar. Weitere Termine sind je-
weils mittwochs der 24. Februar
sowie der 3., 10., 17. und
24. März. (red)

Die Top-Klicks
am Dienstag bei
cnv-medien.de

1. Mehr Corona-Fälle mit
Mutation im Kreis Cuxhaven

2. Corona: Wesermarsch
verhängt Ausgangssperre

3. Auto knallt auf glatter Straße
bei Lamstedt gegen Baum

4. Wintereinbruch im Cuxland:
Reihenweise Unfälle

5. Corona-Ampel für den Kreis
Cuxhaven springt auf Gelb

Gegen Baum geprallt

Von eisglatter
Fahrbahn
abgekommen
WINGST. Am Montagnachmittag
ist eine junge Frau schwer verletzt
worden, nachdem sie auf schnee-
glatter Fahrbahn ins Schleudern
geraten war.

Gegen 15.30 Uhr war die 36-
jährige Oberndorferin mit ihrem
Toyota älteren Baujahres auf der
Kreisstraße in Höhe Wingst-Wei-
ßenmoor in Richtung Lamstedt
unterwegs. Auf Höhe des Wings-
ter Friedhofs geriet ihr Auto auf
eisglatter und schneebedeckter
Straße in einer Kurve ins Schleu-
dern und prallte mit der Fahrer-
seite trotz Gegenlenken gegen ei-
nen dicken Baum.

Die Rettungskräfte wurden um-
gehend alarmiert. Die Fahrerin
war schwer verletzt in ihrem
Fahrzeug eingeklemmt und wurde
mit schwerem Rettungsgerät aus
ihrer misslichen Lage befreit, be-
vor sie an den Notarzt und den
Rettungsdienst übergeben werden
konnte. Nach der Erstversorgung
wurde sie zur weiteren Behand-
lung in das Stader Elbe Klinikum
gefahren.
Am Fahrzeug entstand hoher
Sachschaden. Die Feuerwehren
stellten den Brandschutz sicher,
richteten eine Vollsperrung ein,
sammelten Trümmerteile zusam-
men und entfernten auslaufende
Betriebsstoffe. Die Straße Wei-
ßenmoor war eine Stunde lang
voll gesperrt. (jl)

Fahrer nach Unfall aus Kleinlaster befreit
Schwerer Zusammenstoß mit zwei Verletzten / Polizei sperrte Autobahnzubringer eine halbe Stunde

hydraulischen Spreizgerät. Ein
Notarzt und das Team eines Ret-
tungswagens kümmerten sich um

Cuxhavener Berufsfeuerwehr
rückte mit einem Rüstzug an und
öffnete die Fahrertür mit einem

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Im Großen und Gan-
zen sind die Autofahrer mit dem
wiederholten Wintereinbruch seit
dem späten Montagnachmittag ei-
nigermaßen zurechtgekommen.
Wer nicht unbedingt fahren muss-
te, ließ das Auto stehen, die ande-
ren passten ihre Fahrweise den
Straßenbedingungen an.

Zwölf Unfälle
Ein paar Unfälle musste die Poli-
zeiinspektion Cuxhaven aber
dennoch aufnehmen. Im gesam-
ten Inspektionsbereich krachte es
aufgrund von Schnee- und Eis-
glätte insgesamt zwölf Mal, wobei
es in der Regel bei Blechschäden
blieb.
Zu einem schwereren Zusam-
menstoß mit zwei Verletzten kam
es am Dienstagmorgen auf dem
Autobahnzubringer Altenwalde.
Ein in Richtung Altenwalde fah-
render Kleinlaster vom Typ Citro-
ën und ein Kleinlaster vom Typ
Opel, der in Richtung Autobahn
fuhr, berührten sich auf der Fah-
rerseite. Beide Fahrer gaben der
Polizei gegenüber an, dass der je-
weils andere nicht weit genug
rechts gefahren sei.

Beide Fahrzeuge kamen ins
Schleudern. Der Fahrer des Citro-
ën wurde verletzt und konnte sich
aus eigener Kraft nicht mehr aus
dem Fahrzeug befreien, nachdem
der Wagen im Seitenraum zum
Stillstand gekommen war. Die

den Verletzten. Die Polizei sperr-
te den Autobahnzubringer für
etwa eine halbe Stunde.

Der Fahrer des Citroën-Kleinlasters musste von den Kräften der Cuxhavener Berufsfeuerwehr aus dem Fahrzeug be-
freit werden. Die Fahrertür hatte sich beim Zusammenstoß mit einem anderen Fahrzeug verklemmt. Foto: Feuerwehr
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